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Ab 1. Juli: Neue KfW-Förderungen für energieeffiziente Wohngebäude  
 

Lübeck, 23. Juni 2021. Mit der Bundesförderung für effiziente Gebäude (BEG) treibt der Bund die 

Energieeffizienz von Gebäuden und die Nutzung erneuerbarer Energien weiter voran. Seit Januar gibt 

es neue Zuschüsse für Einzelmaßnahmen durch das BAFA (Das Bundesamt für Wirtschaft und 

Ausfuhrkontrolle), ab dem 1. Juli gelten Neuerungen auch bei den staatlichen Förderungen durch die 

KfW (Kreditanstalt für Wiederaufbau). Zu den Vorteilen für Verbraucher zählen ein flexibleres 

Förderangebot sowie höhere maximale Fördersummen. 

 

Die bisherigen Programme des BAFA sowie der KfW für energieeffiziente Neubauten und energetische 

Sanierungen werden zum 1. Juli 2021 aufgelöst. Anstelle der vormaligen Programme zum 

energieeffizienten Bauen und Sanieren gilt ab diesem Datum ausschließlich die Bundesförderung für 

effiziente Gebäude. Dieses besteht aus drei Teilprogrammen: für Wohngebäude, Einzelmaßnahmen 

und Nichtwohngebäude. Antragsteller können dann bei jeder Förderung wählen, ob sie für ihr 

Vorhaben einen Zuschuss beantragen oder einen zinsgünstigen Kredit mit Tilgungszuschuss. Zur BEG 

gehört außerdem die Förderung von Einzelprojekten wie zum Beispiel Digitalisierungsmaßnahmen zur 

Verbrauchsoptimierung („Efficiency Smart Home“), die bereits seit Anfang des Jahres förderfähig sind. 

 

Höhere Förderungen 

Die maximalen Zuschüsse der neuen Programmen liegen über den bisherigen: Käufer oder Bauherren 

erhalten für energieeffiziente Immobilien bis zu 37.500 Euro je Wohneinheit – bisher betrug der 

höchste Tilgungszuschuss 30.000 Euro. Energetische Sanierungen von Bestandsimmobilien fördert der 

Staat nun mit bis zu 75.000 Euro je Wohneinheit (bislang: Tilgungszuschuss von höchstens 48.000 Euro). 

Zinsgünstige Kredite sind bis zu einer Höhe von 150.000 Euro statt 120.000 Euro möglich. „Gerade die 

hohen Zuschüsse für energieeffiziente Sanierungen werden für viele Eigentümer ein Anreiz sein, die 

Bestandsimmobilie energetisch auf ein Neubau-Niveau zu heben“, so Henning Ludwig, Spezialist für 

Baufinanzierung von Dr. Klein. „Einerseits aus ökologischen Gründen, aber auch, um dauerhaft 

Energiekosten einzusparen.“ Die konkrete Höhe der Förderung richtet sich danach, welche 

Effizienzhausstufe die Immobilie erreicht.  

 

„Unterm Strich kommt die Bundesförderung für effiziente Gebäude den Verbrauchern entgegen“, so 

die Einschätzung von Henning Ludwig. „Die neuen Programme unterstützen höhere Energiestandards, 

und weil auch kleinere Einzelmaßnahmen förderfähig sind, sprechen sie ein größeres Publikum an.“ Die 

Zuschüsse für einzelne Maßnahmen können aktuell beim BAFA beantragt werden, alle anderen 

Förderungen bei der KfW. Ab 2023 soll dann das BAFA für die Zuschüsse und die KfW für die 

Kreditvarianten zuständig sein.  

 

Details zur Bundesförderung für effiziente Gebäude (BEG) mit den neuen Programmen finden Sie hier: 

https://www.drklein.de/beg-foerderung-2021.html  
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Über die Dr. Klein Privatkunden AG 

Die Dr. Klein Privatkunden AG ist einer der größten Finanzdienstleister Deutschlands und bereits seit 1954 am Markt etabliert. 

Mit mehr als 650 Beraterinnen und Beratern in deutschlandweit rund 250 Büros hat das Unternehmen die meisten Standorte 

der Branche. Die Spezialisten von Dr. Klein beraten in den Bereichen Baufinanzierung, Versicherung und Ratenkredit. Dr. Klein 

arbeitet mit über 400 Kredit- und Versicherungsinstituten zusammen und berät umfassend, anbieterneutral und kostenfrei. 

So erhalten die Kunden maßgeschneiderte Finanzierungen und günstige Konditionen. Dafür wird das Unternehmen immer 

wieder ausgezeichnet, zuletzt zum siebten Mal in Folge mit dem „Deutschen Fairness-Preis“. Dr. Klein ist eine 100%ige Tochter 

des an der Frankfurter Börse im SDAX gelisteten technologiebasierten Finanzdienstleisters Hypoport SE. 
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